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15. VIII Jahrgang Zürich, 1. August 1901.

Gewerbeausstellung Zürich 1894
Silberne Medaille
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ZÜRICH Schweiz. Landesausstellung Genf 1896
Silberne Medaille.
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Patentangelegenheiten und Neuerungen.
Verfahren zur Herstellung von rnercerisirtem Baumwoll-Sammet.

Von Gustavo Georges Capron in Antwerpen,
(I). R.-P. No. 1 17733.)

Bekanntlich besteht der Baumwollsainmet nach

dem'Weben aus einem taffet- oder köperartigen Grund-

gewebe und einer Flordecke, dessen Schlingen später

aufgeschnitten werden, um die Sammetdccko zu bilden.

Versuche haben nun gezeigt, dass die Mercerisation

von Sammct mit aufgeschnittener Flordecko,

namentlich bezüglich des Scidonglanzcs, nicht befriedigt,
aber mit gutem Erfolg angewendet werden kann,
wenn sie gemäss dem neuer, Verfahren nach been-
d igt ei Weben, also vor dem Aufschneiden der

Flordecke, vorgenommen wird. Hiebei kann die Merceri-

sation nach einem der bekannten Verfahren ausgeführt

werden, d. h. mit oder ohne Spannung oder unter
Druck.

Nachdem das Mercerisiren beendet ist, so wird
das Gewebe von Hand oder mit Maschinen gewünschten-
falls gekämmt, aufgeschnitten, gekocht (7 — 8 Stunden),

Die Mitglieder werden auf beiliegendes Zirkular aufmerksam gemacht.

gebürstet, in der gleichen Richtung nass gebürstet und

je nach der Qualität und der Art der Waare gesengt.

Der Sammet wird unter den erforderlichen Mass-

nahmen gefärbt, gewünscht en fall s appretirt, mit Glanz

versehen und fertig gemacht. Der so erhaltene Sammet

besitzt ein viel glänzenderes Aussehen als clor gewöhn-

liehe Baumwollsainmet. Dieser Glanz widersteht dem

Regen und auch dem Waschen, während der Glanz

nicht mercerisirten Sanimets beim Nasswerden vor-
schwindet. Der nach vorliegendem Verfahren merceri-

sirte Sammet gleicht eben dem Seidensammet.

Dieses Verfahren lässt sich auf alle Gewebe aus

Pflanzenfasern (Leinen, Hanf, Jute, Ramie u. s. w.)

und im Allgemeinen auf alle Gewebe, welche nach

dem Weben aufgeschnitten werden, anwenden.
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